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un- zugleich Verkündigungsblstt des Kgl. Rrviersmts Wildbad .

(Anzeige . und HlnterHaltungsblatt für Wildbad und Wrngebung .

Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen, die in hiesiger
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außerhalb des Bezirks I ^ 85 . Alle Postanstalten und Postboten nebmen Bestellungen an.

Montag , den 3 . März 1S02 . / 9 .

W i l d b a d.

Saudverkanf
am Mittwoch , den 5 . März d. I .

abends 6 Uhr
auf dem Rathaus ca. 22 ' /, Kbm. vom
Blöcherweg, BäuerltSgrundweg, LammwlriS «
Hütte bis zum Graben und bis an Rmn -
bachweg .

Den 28. Februar 1S02.
Stadtpflege .

K Weinhandlung
KHr. Kempf

empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

H^ « » I» V
in allen Pri-islaaen .

Weiß- Weine von 35 an per Liter
Rot Weine van 55 an v ^e LiterLu verkanten

ein größerer Posten

2 Sopßa ,
Polsterstiihle und

Rohrsessel ,
sowie

einige andere Gegenstände.
Liebhaber wollen sich bis
Mittwoch , den 5 . März

im üülvl Ltzliv vue mvläl >u .

3 . llvitolä ,
Kgl, Hoflieferant

König - Karlstraße
mpfi htt täglich frisch eintreffende

VRrst -VLrsa
von

kr . ^ppenreller ,
Kgc . Ksfl.

Stuttgart .

Knfw grwoff. rie

StvAs Fische
mpfieki» (tdr NattEinen gul eryailencn

Kinder-Wagen
hat billig zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion d . Bl .
Zur Confirmation

empfehlen
Schürzen, Unterröcke , Corsetts ,
Taschentücher , Krausen , Blouseu ,
Kragen , Manschetten, Cravatteu ,

Handschuhe rc.
zu billigsten Preisen .

Achtungsvollst
Geschwister Arennd .

Keu !
Ca . KO Cir . sehr gut kinflkbrachtes vor¬

jähriges Acker» u . Wtefenheu find zu ver¬
kaufen.

Anfragen erbeten an
di » Re ^ ak^ on ds Bl >S . T»e vurch Li . R - G . W ' . Ätv. lüvstlO

geschützte mehrgelenkige

Hultzrltzistb-Louoli«
dlentzur Abspülung nach Benutzung des Ciosets
(vom hygienischen Standpunkt aus umnt

behrlich .
>lu beziehen von

Wilh. Kuchslocher .

Jeden Tag snlches
Ooutvel

uuä vvr8eIii6ä6L6
empfi blt TV Bechtie.

Salz- L Essig-GiMell
empfiehlt Carl Wich . Bott.

Tüchiiaes

Hausmädchen
za sofortigem Einiritl gesucht . Ebendaselbst
noch ein AushilfSmäechen .

Villa Lichtenstein .

MH » ;
„ LlilL - i '

iiixsnilvtl
' .

"

Anerkannt bestes P tzmittel für alle
Metalle ä 10 u . 20 ^s p' v Packet.

D vc ' Cbr Beachbold

vrLllKvll
per Siück 5 Pfa

' Mpfiebtt_ Gßv. Matt .

Welschkorn ganz
,, gerissen
„ Mehl

Gerste u . Gersten - Mehl
Kernen I . Sorte

„ II . Sorte ,
Mehl Nr . 5 u . Nr . 6

feine Kleie
sowie sämtliche Futterartikel

stktS vorrätig und zu billigsten Preisen
empfi-hlt Bäcker MecHtle.

MM" Telephon Nr . 39 .

Pnma

8vtinb - u . I ^tzcktzrltzlt
ist stelS zu hoben b,l

Scrrrk WcrtH. G - rsier.
Fn ch >s

Schweineschmalz
ist zu baden bei I K Gnthllh.

diuppvmLuctvIu uuä ä6Vtzr8v
8uppeiltziul3 ^ 6u ,

u . Uaearoni
empfiehl, Wilh. Fuchslocher .



Auf kommende Bedarfszrit
rmpiehle :

SettLLtin, Lsttdaredöllten,
N3 .tr3 .t26n u . NsrtzuLssn -

ärille , öettLsußlen
halbleinen , einfach und doppeibreit zu

Kiffe« u. Leintücher,
Banmwolltücher , Handtücher,

^saeNstued , Ii8ov - uuä
LomoäeätzeLvL ,

Rou1l6itnx8toK6 , trarämsu
von 28 an per Meter .

Anfertigung von Betten
welche Ich selbst put und gratis nähen werde,
beim Füllen der Betten ist Jedermann daS
Zuschauen gestattet mit welchen Federn die
Belten gefüllt werden . Wer setzt schon die
Betten bestellt erhält b ^i » Rabatt , auch kann
jedes die Schläuche genäht bekommen und
kann jedes die Betten selbst füllen . Die
Federn sind in 1 — 3 Pfd . Säckchen und gebe
schon 1 Pfd . ab . Die Federn sind staub«
frei, wofür garantiert

K . Mexingev .

( Kii8Flüti1i6N1 ^ 1Lu (Lor
Z. 20 per Stück

OnsslNMekl -OMlläer -

LvAvIkorm
ü 25 per Stück.

OasKlük - Ltrünipke
ü 30 ^ per Stück .

empfieblt Carl Wilh . Bott .

Kaffee
roh « . gebrannt

empstchlt W Fnckislocher.

GMner's Schuhsell
sowie Gentner 's

Schnellglanz-Wichse
ist ru haben bei

Chr. Batt .
Korrigsüße

Or » i » Kv »
per Stück 5 Psg .

bei AH . Wechtts .

empfieblt G - Lindenberger .

VoKtzlkutltzr :
L3 .Q3 .r1S28LM82
H3 .LLL3 .MSN
MdLLMSU
ÜLksrlLsriis

empfiehlt Ehrist . Pfan .

W i l d b a d.

uuä Zlaroutzu

Girier frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
A. F . Gutbub.

ii

m W im

Auf Antrag der Erben der verstorbenen
Konrad Sigloch , Seckiermeisters Eheleute

hier kommt diren L>egknschasi : die Hälfte an Gebäude
Nr . X 96 52 Hw Wohnhaus an der Prinz -Peter von Oldenburg -

straße mit K - Veronttii unter G ' bäude Nr . X 43 im Kappelberg am
Montag, den 10 . März ds. Js .

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten - u . letztenmal »m öffentlichen Aufstreich zumVerkauf , wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den 1 . März 1902 .

_ Ratsschreiberei : Bätzuer .
Frisch etngetroffen in großer Auswahl und zu billigsten Preisen :

LuKl. fkM- Mick 8pa <;Ii1«I-6-arckIntzu
abgepaßt und am Stück

am Slück Meter von 6 ^»s an dir zu den feinsten, in allen Breiten .
kouUtzauxstvstd Roullvaux ,
Vrapsrieu , trau ^on, KaI1«r «tr;.

_ kviliM Ü086d , IViläbuä .

86luü ! 6ckei8tzrntz Nodvl
(von cker Svbornckorker Llödelkadrik)

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber.

Musterbuch u . Preisliste stehen zu Diensteu .

^ W i l d b a d.

IS Großes Schllhwaren-Lager-Empsehluug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,Damen u . Kinder als : Herren -Zug - « . Hackeu -
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür -,

. Segel-, Stramin -, Plüsch- n. gelbe Leder -Schuhe/
Arbeiterstiesel vnd Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -ZngsSchnhe , Staub «
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschnhe . Für Mädchen « . Kinder ,von den kleinsten an , Zug -, Schnür - , Zeug -, Knopf - n . Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln , Tuchschuh von ^ 1.50 an .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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KK8 ML öüeker
empfiehlt

in schönster Auswahl
6r.

r ^ r r r r L r ^ ^

( ÜKarren L lÜKMtzlltzn
80>vie

kauest -, Lau - L 8estuupk -
labake

emxüelilt LLrl 'Willi . Lott .



« « « d s ch « «.
Stuttgart , 27 . Febr. Prinz und

Prinzessin Johann Georg von Sachsen sind
zum Besuch des hiesigen Hofes eingetroffen.

Stuttgart, 26. Febr . Wik der „ GiaatS-
anzeiger" berichtet , wird der König durch
Vermittlung des päpstlichen Nuntius in
München an den Papst aus Aniah des
PapstjubttäumS ein Glückwunschichreiben
richten ; in gleicher Weise wird auch der
Großherzog von Baden seiner Teilnahme
Ausdruck verleih n.

Stuttgart, 27. Febr. Der Gemeinde¬
rat hat sich heute nach einer längeren De¬
batte m' t 17 gegen 6 Stimmen dahin aus¬
gesprochen , daß dem Konnte für die Errich¬
tung eines Lutherdenkmals in Siuttgart der
Panoramaplatz hinter der GarnisionSkirche
zur Verfügung gestellt werden soll .

— Auf Grund der Beschwerden des
Vorstands der Stuttgarter OrtSkrankeukasse
hat der Stuttgarter Verein für freie Aerzie-
wahl beschlossen, eine aus 15 Merzten be¬
stehende Kommission mit der Ausarbeitung
eines ökonomischen R -z- pibüchleinS zu be¬
trauen , welches nicht nur für Stuttgart ,
sondern auch sür die KassenpraxiS im ganzen
Lande vorbildlich werden soll .

— Vom Bottwarthal , 26 . Febr . Seit
etlichen Tagen sind in unserem Thal die
Frühlingsboten, dir Störche und Staren an -
gekommen .

Rotteuburg , 26 . Febr. In Niedernau
wurde beim Graben eine « Brunnens hinter
dem neuerbauien Pfarrhaus in einer Tiefe
von 10 ' /, Meter eine Kohlensäureader an¬
geschnitten , der trockenes Gas in großer
Menge entströmt . Die Firma Rommenhöllcr
in Amsterdam , FiUale Bieringen , hat sich
die Quelle durch Ankauf angrenzender Grund¬
stücke gesichert .

Hochdors , 28 . Febr. AlS eine Sei .
tenhett dürfte zu bezeichnen sein , daß das
6jährige Söhnlejn deS Jakob Unraih, Schmied .
Meister - hur , noch nicht einmal seinen Ge¬
burtstag hat feiern können. Dasselbe ist
nämlich am 29 . Februar 1896 geboren ,
da nun aber das Jahr 1900 kein Schalt¬
jahr war, so muß der Knabe warten
bis zum 29 . Febr. 1904 , wo er dann i »
seinem 8 . Lebensjahr erstmais seinen Ge¬
burtstag feiern kann .

— Von der Schüssen, 26 . Febr. Ein
bedauerlicher Ungtücksfall hat sich heute nach¬
mittag im Seewaide ereignet . Zur Zeit ist
man hier mit dem Aufräumen des durch
Sturm gefällien HolzeS beschäftigt. Von einem
fallenden Stamm wurde der 36 Jahre alle
Bauer Wund von Eriskirch so unglücklich
getroffen, daß er sofort Iv ! war. Derselbe
ist in Hagenbuchen bet Tetlnang verheiratet
und Vater von 4 Kindern .

Biberach, 26 . Febr. Der . Anzeiger
vom Overland-

, Amtsblatt für das Oberamt
Btberach , ist sür nahezu 400,000 ^ in die
Hände bei Aktiengesellschaft„ Deutsches Votks -
blatt* in Stuttgart übergegangen .

Metz , 27 . Febr. Der deutsche Kron¬
prinz wird am 5. März nachmittags aus
Bonn hier etntreffen. Am 7 . fährt der Kron¬
prinz nach Straßbukg weiter , wo er zwei
Tage verweilen wirb . Sodann wird der
Kronprinz Südbeutschland bereisen , Karls¬
ruhe , Fretburg und daun Bayern besuchen .

München , 27 . Febr. Der Prtnz -
regent wird sich mitte Juni zur Feier des
jünfzigjährigen Bestehens deö Gcrmauischen

Museum« nach Nürnberg begeben und hat
Se . Majestät den deutschen Kaiser zur Teil¬
nahme an der Jubiläumsfeier nach Nürn¬
berg eingeladen.

— Ertrunken. Als sich in Kleinzadel
bei Meißen eine Anzahl Kinder auf dem
Eise tummelten , brach vaS Eis ein . 4 Kinder
sind ertrunken .

— Die LebkNsVersich-rungSgesellschaft
Friedrich Wilhelm in Berlin , muh 11000
Mark ai » Strafe nachz ihtcn , wett sie ihreBe -
amten nickt zur Krankenkasseang -m- tdet hat «'

— Die neugierigen Herren Abgeord¬
neten. Einigen daye >tschen LandtagSabgeo - d-
nelen , die sich als Mitregenlen deS König -
reich» Bayern zu fühlen scheinen , ist , wie
die Münchener Post schreibt , folgendes pal
siert : Vor einigen Tagen besuchten mehrere
etwas einfach aussehendc Herren ein staat¬
liches Jastttut in München , wobei sie auch
einen Raum in Augenschein nahmen , zu bcm
der Zutritt für das Publikum v rboten ist .
Die Herren wurden von einem Diener auf -
gkhailen, der sie ersuchte , fick zu entfernen .
Die Eindringlinge berritsen sich jceoch da
rauf daß sie Mitglieder deS Landtage» seien,
worauf dem Diener , der sich unter einem
DeputatuS offenbar etwas ganz anderes vor
gestellt hatte, die zweifelnde Bemerkung ent¬
schlüpfte : , A io schagn ' S aus, mit deana
Köpl ' I * Die Herren wiesen jedoch nach ,
daß sie wirkliche und leibhaftige Mitglieder
deS Landtages waren , worauf zwischen ihnen
und dem Diener eine feierliche Aussöhnung
stailfaud und sie anfchauen durften , was
sonst profan - n Augen verschleiert ist.

- Unglück im Spiel und bei der Jagd
Nach einer Meldung au« Lemoerg wurde
Graf Poloki , der vor einiger Zelt Im Wiener
Jok>ykiuv mehr ai» 2 Millionen Kronen iw
Spiel verlor , bei einer Jagd auf seinem
Gut« vom Fürsten Matthäus Radziwill jduxch
etnen unglücklichen Zufall aogeschoss n und
schwer verwundet . Die Kugel bewirkte eine
Knöchelzersplitteruug , die eine Operation not¬
wendig wacht . Der Zustand des Grafen Po -
lokt ist bedenklich .

— Die Taglöhnersfran Aloisia Blech-
ingee in Eidogk » gewann IN der Lotterie
3200 Kronen . AuS Freude darüber ließ
Ne ihren in der Irrenanstalt wegen Säufer¬
wahnsinns unlrrgevrachten Mann nach Hiuse
kommen . Bald verlangte dieser in stürmt-
scher Weise von seiner Frau Geld ; sie
verweigerte dasselbe aber, da sie ihm kurz
vorher 15 Gulden gegeben hatte. In der
Wut ergriff der Mann ein Brotmesser und
schlitzte der unglücklichen Frau een Bauch auf.
Sie starb bald daraus nach gräßlichen
Schmerzen .

— Hamburgs Bewohnerzahl vermehrt
sich jo schnell , roß die Stadtverwaltung nicht
genug Schulhäuser bauen kann. Nun sollen
Schuibarackcn zur Aushilfe errichtet werben .

— In der franz . Deputierten -
kammer verlangten die Sozialdemokraten
unter Führung vvt . Laste » die Eu -sührung
einer nur einjährigen Dienstzeil beim H er.
Der z . Zl . berühmteste franz . General Gal-
tifet kritisierte diesen Vorschlag stark und
dezeichn' te ihn ai» einen Akt zur Wehrlos«
machnng Frankreichs . Schließlich hat die
Deputtertenkammer diesen Antrag mit er¬
drückender Mehrheit adgetehnt.

London, 25 . Febr. Lord Kttchener tele¬
graphiert : Nach Truppenmetdungcn der
letzten Woche wtttden 24 Buren getötet, 12

verwunbte, 379 gefangen genommen , da¬
runter der Fetdkornel Giobelaar ; 104 Buren
ergaben sich .

— Zur Lage in Südafrika - W e sich
die Tägl RundiLau über den augenblicklichen
Stand der kriegerischen P rbätln ff in Süd¬
afrika aus bester Quelle melden läßt , sei die
Lage eine solche, daß Kommandos der Kuren
daS gesamte Gebiet der K ' pkoionie, des Frei¬
staats und Transvaals unauttö - Uch durch¬
ziehen und die englischen L pp allerorten
ln Schach zu halten w >fsi" . Im D z n der
und Januar hätten über 600 G - fechle statl-
gefunden . Es sei gar kein G - banke daran,
roß England mit feinen militärischen Mitteln
der Buren H - rr werden könne . N -r zwei
Dinge gebe eS , w ich - die kriegerische Kraft
der Buren brechen könnte, nämlich die fort¬
gesetzte Lieferung von Pferden aus ollen
W - likeilen und der Ausschluß oller Aerzte
zur Hilfeleistung der Buren.

— Furchtbare Brandkatastrophen. die
mit großen Verlust n an Mensch- nieden ver¬
knüpft waren , Häven sich jüngst in den Ver -
eimgien Slaaten zugeiragen . In Cb cago
wurde eine ganze demsche Familie , Pater ,
Mutter und fünf Kinder , durch eine GaS -
xploston getötet . Die Explosion erfolgte im

MetzgerSladen von Q -o Tröstet beim Auf«
tauen gefrvener GaSi öhren . Da » HauS fiel
in sich zusammen , alle Insassen unter seinen
Trümmern begrabend , und diejenigen, die
nicht erschlagen wurden v -rdronnt- n bei leben¬
digem Leide . Eine Wand des Nachbarhauses
wurde eingedrückt und acht Gäste , die grade
in einer dort befindlichen Wirtschaft sich auf-
hielten nebst dem Wirte wurden schwer Ver»
t - tzt . Die Explosiv -en setzten sich auf der
Straße in den G -Steilungen fort . Das
Pstaster wurde wie von einem Vulkan auf»
g - itffen und zwei vo >überfahrende Straßen¬
bahnwagen wurden von den Schienen ge¬
hoben und umgeworsen, wobei mehrere Fahr¬
gäste schwer zu Schaden kamen . Im ganzen
fanden bet dieser Katastrophe 11 M -nschen
den Tod und 23 erlitten erhebliche Verletz¬
ungen . — In St . Louis brannte mitten in
der Nacht da » Empire- Hotel ab , wobei eben¬
falls 11 Menschen das Leben eindüßten.
TagS zuvor war in St . Louis ein großes
Geschäftshaus etng,äschert worben, bei brssrn
Einsturz sechs Feuerwehrleute verschüttet und
getötet wurden . S >e halten sich in dad Ge¬
bäude begeben , um 3 Kameraden , die mit
dem Futzboven duuchgebrochen waren , zu
retten. Während diese, wenn auch arg zer -
schunden , sich aus den T >ümmern herauS-
ardetm konnten, wurden die andern unter
einer niederbrechendeo Wand begraben.

Newyork, 26 . Febr. Prinz Heinrich
verblieb heme vormittag an Bord der „ Hohen-
zollern " . Um 2 ' / » Uhr begann das von
den Vertretern der Industrie und des Han¬
del« zu Ehren deS Prinzen Heinrich veran¬
staltete Gavelfiühstück im Sver y R staurant.
Auch heute st » o die Z liungen voll von
Schilderungen der Festlichkeiten sür den
Prinzen Heinrich in immer wärmeren
Worten .

London, 1 . März . Bei einem Angriff
der Buren auf den Co -' vot von Donopahets
Av :eiiung am 20 . v . Ml « , wurden 16 eng¬
lische O fiziere und 431 Maun gefangen.
Davon wurden ein Offizier und 105 Mann
wieder freigegeben. Die Engländer hatten
120 Tote .



Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

Stickert .
22) (Nachdruck verboten .)

„ Wollen Sie sich nicht setzen, Fräul - tn
Carla, " sagte die Frau Justtzrätin indem sie
die Lampe zurechtrückte , und die etwas ver¬
schobene Tischdecke wieder in Ordnung
brachte .

„Man darf ja denn wohl gratulieren,"
fuhr sie etwas zögernd Earla die Hand
reichend , fort .

„Za, gratulieren wir ihr Mutter ! " rief
Fred. „O wir haben auch schon etwas ge¬
lernt in der Großstadt, die Maske der Höf¬
lichkeit aufsctzen. Ich gratuliere, Fräulein
Carla, ich wünsche Zhnen alles Glück an
der Seite ihres Verlobten . "

„O Fred, nicht so eS zerreißt mir das
Herz . Ich kam um Ihre Verzeihung zu
elflehn, Sie zu bitten , daß wir Freunde
bleiben wollen. Zunächst,möchte ich nur als
Recht der Freundschaft ausditlen Ihre —
Ihre — '

sie zögerte , weiter zu sprechen , als
fühle sie da- unpassende der Worte die da
folgen sollten.

„Nun meine — meine ? " fragte Fred
ironisch.

„Ihre Schulden möchte ich bezahlen,
Fred , ich werde ja nun so reich . " —

O wie eS da welterleuchtete im edlen
Zorn , und Empörung in dem schönen , er¬
regten Jünglingsantlttz. Ein vernichtender
Blick stet auf Carla .

„ Meine Schulden ! wie liebenswürdig
Eie sind l Ich verstehe diese ltebenSwürdtg-
keit, Sie wollen sich damit loskaufen von
der Schuld, die Sie an mir begingen . Es
giebt aber untilgbare Schulden , die aus keinen
Wechsel geschrieben sind , sondern hier ties
innen mil Flammenschrist , die nie erlisch «."

Hoch aufgerichtet stand er vor Carla, ihr
war eS, als wäre er gewachsen , zum Mann
gereist in diesen letzten Stunden. Ihre Macht
über ihn , die war wohl dahin für alle
Zeit, und ihre Liebe ? Ach sie fühlte es ,
als sie einen scheuen Blick zu ihm empor
warf, daß diese zur Leivenschaft empor
wachsen könne , doch ihre Wege gingen ja von
nun an auseinander , man würde sich kaum
noch begegnen in der großen Stadt .

„Lassen Sie uns wenigstens im Frieden
scheiden, Fred . Das Schönste waS mir das
Leben befcheert , war doch vielleicht diese fröhliche
Faschingszeit, " sagte sie ihm die Hand eut-
gegenstreckend .

„Vielleicht, " murmelte Fred , höhnisch
zuckle es um seine Lippen, dann wandte er
sich , ohne die Hand , die er so oft leiden ,
schaftltch gedrückt » so oft geküßt hatte, zu be¬
rühren.

Soll das nun wirklich das Ende sein ?
fragte sich Carla, konnle sich die Liebe so
schnell in Verachtung wandeln ? nein, nein,
das war nicht möglich , Fred würde zur Be¬
sinnung kommen , ihr verzeihen. Noch ein :
mal streifte ihr Blick voll Liebe und Leiden¬
schaft sein lockiges Haupl , dann eilte sie
davon.

„Du hast wirklich Schulden , Fred ? "
fragte die Frau Justizrätin, als sie wieder
allein waren .

„Ja , Wechselschulden sogar !"
„Fred I o Fred ! " rief die alte Dame

,rschrocken . „ W - r soll die bezahlen I "

„WaS weiß ich '- ,
* versetzte er voll

stumpfer Gleichgiltigkeit, die über uns kommt
in solchen Momenten höchster LebcnSphasen.
Was hatten die Schulden zu besagen , dafür
konnte Rat geschafft werden , für den Schmerz
aber der sein Innerstes durchwühlte , da gab
es weder Rat noch Linderung . Nur mit
halbem Ohr hörte er darauf wie seine Mutter
davon sprach an ihren Bruder zu schreiben ,
oder zunächst an Melitta , damit sie die Sache
beim Onkel führe .

„Du mußt mir aber wenigstens sagen,
wieviel eS ist . " Aengstlich sah sie ihn an .

,O eS sind nur 400 Ich werde
natürlich alles zurückerstalten, denn von nun
an werde ich nur noch von meinem Studium
leben , hoffentlich ein glänzendes Examen
machen , und auch , wie die meisten Menschen
nur noch nach Reichtum trachten, eia reiches
Mädchen heiraten . Nach Liebe frage ich
nicht mehr , damit bin ich fertig für alle
Zeit l"

„Ich bitte Dich, Fred, sprich nicht so,
o schrecklich realistisch Du bist noch so jung

eS war vielleicht die Rechte nicht . "
„ Die Rechte war sie , daran ist nicht zu

rütteln, den Platz in meinem Herzen , den
sie eingenommen , wird nie eine andere ein -
nchmen. Ach wie lieb, wie lieb habe ich sie
gehabt I Alles an ihr war so bestrickend , so
verhörend, auch ihre leichte Auffassung dcS
Lebens, ihre Sorglosigleit, ihr LebenSdurst,
ja der war es , ber hat sie getrieben zu dieser
unseligen Verbindung ; dieser Durst nach allem
Schönen , nach allen Genüssen, die nur d - r
Reichtum uns verschaffe . Auch ich bin solch
ein dürstender , eS ist eine Krankheit der Zeit
die besonders in der Restdcnzluft ihre Blülen
treibt. In G . habe ich diesen Durst weniger
gespürt . "

„O wären wir dort geblieben," seufzte
die Frau Justizrälin und blickte bekümmert
in das blaffe , aufgeregte Gesicht ihres
SohneS .

Wo war die blühende Farbe, der sorg¬
lose Ausdruck seiner Züge geblieben , ganz
alt, ganz fremd erschien er ihr und Alles
Haiti die Carla verschuldet , auch zu den
Wechselschulden mochte sie ihn verleitet haben ;
wäien diese wenigstens nicht I Morgen früh
wenn Fred im Colleg war , wollte sie zu¬
nächst an Melitta schreiben , sie würde sicher
den Bruder auch entschuldigen , und alles
thun was in ihren Kräften stand ihn aus
der Calamität zu b - freten. Fred freilich
schien sich freilich keine Sorgen weiter zu
machen , sein LieveSletd nahm ihn gänzlich
hin , da mußten Mutter nnd Schwester schon
für ihn handeln.

12 .
Mit dem Brief der Frau Justizrätin

war auch die Verlobungsanzeige nach Land¬
ecken gekommen , welche bei Flora einen
wahren Jubel hervorrtef , Carla und Fred
getrennt für alle Zeit, das war ja herrlich,
das rückte die Erfüllung ihres LebenstraumS
um vieles näher . Sie fragte heule kaum
nach den Nachrichten die Melitta von zu-
hauS bekommen , während sie sonst stets mit
größtem Interesse danach forschte , und be¬
merkte auch nicht den Ausdruck von Schreck
und Sorge in Melittas Zügen beim Lesen
des Briefes ihrer Mutter .

G >oß r Gott waS war das für eine
schwere Mission , die man ihr da wieder
aufgebürvell Trotz des jährlichen Zuschuß

vom Onkel Schulden , wie war e- nur mög¬
lich ! Flora hatte ja allerdings , nach ihrer
Rückkehr aus der Residenz viel erzählt von
Concerten , Theater und Bällen , und ein
leiseS Sehnen war da in ihr aufgestiegen
auch einmal ein solches Abwechslungsreiches
Dasein zu führen , war doch der Winter für
sie trostios langweilig verlaufen . Geld moch¬
ten ja wohl alle diese Vergnügungen ge¬
kostet haben, das hatte auch die Tante schon
ziemlich bedenklich gemeint. Ja die Tante
wenn sie nicht wäre l Der Onkel ließe sich
jawohl eher bestimmen die Schulden seines
einzigen N ffer. zu bezahlen , auch Flora
würde nichts dagegen hab -n. — Ob sie sich
ihr zunächst anvcrtraute ? Sie halte viel von
Fred, seit sie in Berlin gewesen, gesprochen ,
war immer seines Lobes voll gewesen und
hatte ihn entschieden sehr gern . Ein lieber
guter Mensch war er ja auch , man mußte
ihn gern haben, und die Opfer, die sie ihm
jetzt brachte , hatten nun auch wohl die längste
Zeit gewährt , die Mutter schrieb ja , daß er
jetzt keinen andern Gedanken habe, als sein
Examen und dann , hatte er eS bestanden
kam auch wohl ihr Herz zu seinem Rechte .
Träumerisch blickte sie durch bas Fenster inS
Weite , nach dem fernen dunklen Waldstreifen
süße lockende Zukunftsbilder wollten da auf¬
steigen , doch nein heute war nicht Zeit zu
solchen Mädchenträumen , sie mußte handeln ,
so schwer eS ihr auch wurde den Bittgänge
für den Bruder zu thun .

Flora halte sich mit ihrem übervollen
glücklichen H rz - n auf ihr Zimmer zurückge¬
zogen , dort sah sie nun Freds neustes Bild
oaS bei einem der ersten Photographen in
Berlin gemacht , vor sich .

Keck , voll Lebenslust blickte daS hübsche
Gesicht heraus aus dem dunklen geschnitzten
Rahmen, eS war in jenen glücklichen Tagen
tn Berlin ausgenommen, wo Carla noch sein
ganzes Denken auSgesüllt , und wo die Rest-
denzluft noch ihre berauschende Wirkung auf
ihn auSgeübt, und ein Vergnügen daS andere
gejagt hatte, wo er fest geglaubt den thörich»
ten Traum , daß es ewig , ewig so bliebe .

(Fortsetzung folgt .)

Humoristisches .
(Auskunft) . Fremder : „ Sagen Sie,

mein Lieber , weshalb Hai man diesem Manne
ein Monument gesetzt ? " — Fremdenführer:
„ Nun , weil er noch keinS halte. "

. . ( Hinausgegeben .) Schweinemetzger
. . Sie , Herr Teigspezialist , ich glaub '

bei Ihnen ist auch die hauptsächlichsteArbeit
'S Obacht geb'n , daß Ihnen d' Flieg' n d'
Semmeln net stehl'n ! " — Bäcker ! „ Sie
dürf 'n was sag 'n , Herr Speckte — siud Jhna
doch erst bet'm letzten Hochwasser die Wärst '
durch 's Schlüsselloch davong' lchwomma l "

(Gewissenhaft .) Gelehrter (zu
seiner Frau, die gerade im Begriffe ist , ihm
im Zorn ein Buch an den Kopf zu werfen) :
„ Ach bitte , liebe Thusmlda , dieses Buch nicht
— eS gehört der Staatsbibliothek I "

. -. (In der Kinderstube ) . Onkel : , .
. . Also Jar spielt Menichcnsresser " ; thust
du denn nicht mit, Hans ? " — Hans : „O
ja, aber ick bin schon gefressen worden I"

(Hyperbel) . „ Wenn Sie nun nicht
machen , oajj Sie sonkommen , dann schlage
ich Ihnen die Knochen kaput, daß Sie ein
Rundkreisevillel nehmen müssen , um sie
wieder zusammenzusuchen.

-kbakttoa , Druck mrd Verlag vo» ver uh. Hofckanu tu VMgh
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